
nädlg -vnd Bochgebietender
err Kaff.

zwar ich mich mit demApostl
jaulo der Unwürdigsten aller Prie-

ß steren der Änter - Ennsischen Oiseces
erkenne/ vnd mit dem Keinen Leniamm dm Ge¬
ringsten schätze ; dannochthue ich mich vntersie-
Hen/ diese meine geringschätzige Predig zu Dero
Gnädigen Füssen zu legen / in dem sie nicht werth
ist / daß sie mit so Gnädigen Augen angeblicket
werde. Sinkemahlenmir wohl bewust der gros¬
sen Herrn in schlechten vnd geringen Speisenkei¬
nen Geschmack/ noch einigen Wolgefallen haben.
Dannoch bißweilen dieselbe mit höchsten Appetit
kosten/ vnd essen . Bin also der tröstlichen Hoff¬
nung/daß sie in allerschuldigster Vnderthänig-
keit/zu dero Gnaden-Füssenzu legen mir erlau¬
bet wird seyn. Als die Brüder "Josephs ihrem
Bruder zu Füssen fillen/ habensieGnad in seinen
Augen gesunden/vnd ihrer Bikt in allem ein Ge¬

nügen



nügen geschehen r Also wüntsche ich mit denen
tz - Brüdern Josephs bey den Füssen Khro Woch-

würden/ vnd Mnaden einen Gnädigen Anblick
meiner Bitt . Meine vnachtsame Gedancken
feynd nicht dahin gerichtet/durch dise einfältige/
vnd vnpollierte Predig eine eykele/ vnd weltsich¬
tige Ehr/oderRuhm zu suchen / sondern mir zu¬
ständigen vnd demühtigen GehorsanO/ mit die¬
sem geistlichenBandk abzulegen/ vnd mich in de-
ro Huldk / vnd Gnad empfehlen wollen.

Verbleibe

hro Wochwürdm / vndMnaden

Aller vnderehäntgKer/ vnd
Demöhngster Lapellarr

^oLmres klearicusI^ertr»
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